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Yfür den Landesausſchuß für Arbeiterwohlfahrt Baden : Landtagsabgeordnete
Ffor 88 Fiſcher , Karlsruhe ( Stellvertreter : Frau Dr . Trautw ein ,

orzheim ) ;

) für den Landeswohlfahrtsausſchuß der chriſtlichen Arbeiterſchaft Badens : Landes⸗
ſekretär Franz Stockert , Karlsruhe ( Stellvertreter : Sekretär Martin Faß⸗
bender , Karlsruhe ) ;

) als Anſtaltsfachmann : Obermedizinalrat Profeſſor Dr . Gre gor , Direktor des
Erziehungsheims Schloß Flehingen ( Stellvertreter : Obermedizinalrat Dr .
Riffel , Bruchſal ) ;

) die Vorſitzende des katholiſchen Fürſorgevereins für Mädchen , Frauen und
Kinder in Karlsruhe , Frau Stadtrat Matheis , Karlsruhe ( Stellvertreter :
die Vorſitzende des evangeliſchen Fürſorgevereins , Frau Schmitthenner ,
Karlsruhe ) .

Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes ſind außer den Mitgliedern des Vorſtands:
) Caritasdirektor Eckert ( Stellvertreter : Rektor Steimer und Bezirkspräſes

Rothenbiller ) ;
4) Landesjugendpfarrer Wolfinger ( Stellvertreter : Jugendpfarrer Lutz und

Jugendpfarrer Kappes ) ;
e) Stadtrechtsrat Dr . Fichtl ( Stellvertreter : Bürgermeiſter Dr . Meiſer und

Oberlandesgerichtsrat Stritt ) ;

d9) . —
Strack ( Stellvertreter : Landrat Dr . Pfiſter und Landesſekretär

tockert ) ;

e) Bürgermeiſter Bitter ( Stelloertreter : Schulinſpektor Baſchang und Jugend⸗
ſekretär Düſedau ) ;

) Amtsgerichtsrat Krall ( Stellvertreter : Landgerichtsdirektor Dr . Wetzlar und
Präſident Hochapfel ) ;

6) Frau Stadtrat Matheis ( Stellvertreter : Fürſorgeſchweſter Erika Schwoerer
und Frau Antonie Elſas ) ;

b) Obermedizinalrat Dr . Römer ( Stellvertreter : Obermedizinalrat Profeſſor
Dr. Gregor und Profeſſor Dr . Luſt ) .

2. Jugendämter .
J. Als Jugendämter ſind in den Städten mit mehr als 10000 Einwohnern

Uusſchüſſe nach § 52 der Gemeindeordnung , in ländlichen Bezirken Sonderaus⸗
ſhüſſe der Bezirksfürſorgeverbände tätig . Sofern der Bezirksfürſorgeverband ſich
auf den Bezirk einer Gemeinde beſchränkt , führt das Jugendamt die Bezeichnung
Stadtiugendamt “, im übrigen die Bezeichnung „ Bezirksjugendamt “ . Es ſind in
Laden 16 Stadtjugendämter und 40 Bezirksjugendämter vorhanden .

2. Aufgaben der Jugendämter ſind :
a) der Schutz der Pflegekinder ;
in die Mitwirkung im Vormundſchaftsweſen , insbeſondere die Tätigkeit des Ge⸗

meindewaiſenrats ;
eh die Mitwirkung bei der Schutzaufſicht und der Fürſorgeerziehung ;
c)h die Jugendgerichtshilfe ; ——ů
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e) die Mitwirkung bei der Fürſorge für Kriegerwaiſen und Kinder von Kriegs⸗

beſchädigten ;

1) die Mitwirkung in der Jugendhilfe bei den Polizeibehörden , insbeſondere bei

der Unterbringung zur vorbeugenden Verwahrung .

Weitere Aufgaben können die Jugendämter freiwillig übernehmen . Hierzu

zählen insbeſondere :

a) Beratung in Angelegenheiten der Jugendlichen;
b) Mutterſchutz vor und nach der Geburt ;

c) Wohlfahrt der Säuglinge und der Kleinkinder ;

d) der im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Jugend außerhalb des Unter⸗

richts ;

e) Wohlfahrt der ſchulentlaſſenen Jugend .

In der Regel liegt auch den Jugendämtern auf Grund beſonderer Satzungs⸗

beſtimmung die Ausübung der materiellen Fürſorge für die hilfsbedürftigen Minder⸗

jährigen auf Grund der Reichsverordnung über die Fürſorgepflicht ob.

3. Zuſammenſetzung , Verfaſſung und Verfahren der Jugendämter werden

durch eine Satzung des Bezirksfürſorgeverbands geregelt . Die Auswahl der Mit⸗

glieder erfolgt bei Bezirksjugendämtern durch den Bezirksausſchuß , bei Stadt⸗

jugendämtern durch den Stadtrat auf die Dauer von vier Jahren . Als ſtimmberech⸗

tigte Mitglieder des Jugendamts ſind auf Grund geſetzlicher Vorſchrift neben den

leitenden Beamten in der Jugendwohlfahrt erfahrene Männer und Frauen aller

Bevölkerungskreiſe , insbeſondere aus den im Bezirk des Jugendamts wirkenden freien

Vereinigungen für Jugendwohlfahrt und Jugendbewegung auf deren Vorſchlag ,

zu berufen . Dieſe Vereinigungen haben Anſpruch auf zwei Fünftel der Zahl der

nichtbeamteten Mitglieder . Dem Jugendamt ſoll wenigſtens ein Arzt , ein Lehtet

oder Schulaufſichtsbeamter und je ein Geiſtlicher der im Jugendamtsbezirk vor⸗

handenen ſtaatlich anerkannten Religionsgemeinſchaften angehören . Für jedes Nit⸗

glied wird ein Stellvertreter beſtellt . Der Vormundſchaftsrichter iſt zur Teilnahme

an den Sitzungen des Jugendamts berechtigt und hat in ihnen beratende Stimme ,

4. Bei jedem Jugendamt ſind in der erforderlichen Zahl freiwillige Heljet

oder Helferinnen und nach Bedarf Jugendpfleger oder opflegerinnen im Hauptamt

angeſtellt . Den hauptamtlich tätigen Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen
ſind beſtimmte Bezirke zugewieſen . Sie werden , ſoweit tunlich , zu den Sitzungen

des Jugendamts bei Beratung der zu ihrem Geſchäftskreis gehörenden Angelegen⸗

heiten mit beratender Stimme zugezogen .

5. Zur Unterſtützung der Jugendämter in den Geſchäften des Gemeinde⸗

waiſenrats iſt in jeder Gemeinde , die nicht ſelbſt Bezirksfürſorgeverband iſt , nach An⸗

hörung des Gemeindewaiſenrats ein Ortsjugendhelfer , in größeren Orten ein Ortz⸗

jugendrat beſtellt , der in der Regel drei bis fünf Ortsjugendhelfer als Mitglieder

umfaßt .

6. Es beſtehen

a) 16 Stadtjugendämter in den Städten Baden , Bruchſal , Durlach , Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lahr , Lörrach , Mannheim , Offenburg , Pforz

heim , Raſtatt , Singen , Villingen , Weinheim .

b) 40 Bezirksjugendämter am Sitze jedes Bezirksamts .
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